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AndacAndacAndacAndacAndachththththt

Liebe Leserin, lieber LeserLiebe Leserin, lieber LeserLiebe Leserin, lieber LeserLiebe Leserin, lieber LeserLiebe Leserin, lieber Leser,,,,,

bald umweht der Duft von gebrannten Mandeln,
Glühwein und Gegrilltem die Innenstadt und
manchen kühlen Ort anderswo. Menschen treffen
sich zum Lebendigen Advent in unseren Kirchen-
gemeinden, und alle bereiten sich auf Weih-
nachten vor. Mal akribisch genau, mal eher „Pi
mal Daumen“. Entziehen kann sich kaum jemand.
Doch was denkt das Weihnachtsfest eigentlich
selbst darüber? Eine kleine Spurensuche mit
Fragen an das Fest der Feste.

„Sag mal Weihnachten, stehst du gerne so im Mittelpunkt?“„Sag mal Weihnachten, stehst du gerne so im Mittelpunkt?“„Sag mal Weihnachten, stehst du gerne so im Mittelpunkt?“„Sag mal Weihnachten, stehst du gerne so im Mittelpunkt?“„Sag mal Weihnachten, stehst du gerne so im Mittelpunkt?“
„Hmm, naja. Komisch ist das schon, denn eigentlich fand ich ganz am
Rande statt. Dort wo keiner hinsieht und Menschen sind, durch die wir
hindurchschauen, damit sie uns nicht weiter stören. Mein Stall war ja kein
romantischer Ort voller Gemütlichkeit. Er war schlicht und einsam. Kalt
und muffig war es. Es fühlt sich komisch an, so umgedeutet zu werden
und dann im Mittelpunkt zu stehen. Aber es macht mich auch ein wenig
stolz und glücklich, das gebe ich zu.“
„Viele Menschen zünden bald wieder Kerzen an, du und Kerzen, ihr gehört
zusammen. Aber sag mal: Wofür bist du denn Feuer und Flamme?Wofür bist du denn Feuer und Flamme?Wofür bist du denn Feuer und Flamme?Wofür bist du denn Feuer und Flamme?Wofür bist du denn Feuer und Flamme?
Wofür kannst du dich begeistern?Wofür kannst du dich begeistern?Wofür kannst du dich begeistern?Wofür kannst du dich begeistern?Wofür kannst du dich begeistern?“

„Das ist keine leichte Frage.“ antwortet Weihnachten.
„Mich begeistern die Menschen. Ehrlich. Das Leuchten
und Glitzern in ihren Augen, wenn sie an mich denken.
Dieses kindlich-freudige, wenn sie Dinge in buntes
Papier wickeln - oder wieder aus. Und manchmal glaube
ich, in jedem Ding ein Stück von dem Kind zu sehen,
das damals gewickelt wurde. Aber leider verblasst diese
Begeisterung immer wieder. Je weniger ihr euch Zeit
nehmt, desto weniger leuchtet es in euren Augen. Dann
verpufft dieser Zauber, das Besondere. Ihr lasst ihn
einfach untergehen, weil ihr das Kind in den Geschen-
ken  eben nicht mehr entdecken wollt - oder könnt.
Das macht mich dann traurig.“
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AndacAndacAndacAndacAndachththththt
„Fühlst du dich gebraucht?“„Fühlst du dich gebraucht?“„Fühlst du dich gebraucht?“„Fühlst du dich gebraucht?“„Fühlst du dich gebraucht?“
„Ich finde die Frage schwierig.“ Weihnachten kommt ins Grübeln: „Ich bin
ja kein ‚Ding' das ihr benutzen oder gebrauchen könnt. Mein Zweck liegt
nicht darin, mich zu benutzen. Aber trotzdem: Ihr denkt ja oft, dass ihr
eigentlich nichts braucht und alles selbst tun könnt. Darum glaube ich
schon werde ich immer wieder gebraucht. Ihr müsst immer wieder lernen:
Manches müsst ihr euch schenken lassen. Da könnt ihr nichts für tun. Ihr
könnt nichts dafür tun, dass ich komme. Ihr komme einfach, bin plötzlich
da. Und ich bringe euch die Liebe unseres Gottes. Für die könnt ihr auch
nichts tun. Er schenkt sie einfach. Und ich glaube: Ja, ich werde gebraucht.
Denn genau das vergesst ihr manchmal: Manches ist und bleibt ein
Geschenk.“
Dieses kurze Interview mit Weihnachten führte

   Pfarrer Dennis SindermannDennis SindermannDennis SindermannDennis SindermannDennis Sindermann
an einem sonnig-kühlen Herbstmorgen!

FFFFFröhliche und Gesegneröhliche und Gesegneröhliche und Gesegneröhliche und Gesegneröhliche und Gesegnettttte Te Te Te Te Tage!age!age!age!age!

Gemeindebrief -AnzeigenGemeindebrief -AnzeigenGemeindebrief -AnzeigenGemeindebrief -AnzeigenGemeindebrief -Anzeigen
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Aus dem KirAus dem KirAus dem KirAus dem KirAus dem Kirccccchenhenhenhenhenvvvvvorororororstandstandstandstandstand

Weihnachtsbaum gesuchtWeihnachtsbaum gesuchtWeihnachtsbaum gesuchtWeihnachtsbaum gesuchtWeihnachtsbaum gesucht

Haben Sie einen ca. 5 m großen Nadelbaum in Ihrem
Garten und möchten ihn der Gemeinde spenden? Dann
können Sie den Baum bald  als geschmückten
Weihnachtsbaum in unserer Kirche sehen.
Bitte im Gemeindebüro    T   T   T   T   Tel. 290 6el. 290 6el. 290 6el. 290 6el. 290 61 98 1 98 1 98 1 98 1 98    oder

bei Frau Rott           T          T          T          T          Tel.el.el.el.el. 555557 80 68 7 80 68 7 80 68 7 80 68 7 80 68      melden.
Dort erfahren Sie, wie der Baum von ihrem Garten
in unsere Kirche kommt.
Freuen Sie sich mit uns auf Ihren wunderschön
geschmückten und beleuchteten
Weihnachtsbaum.

Bleiben Sie mobil:Bleiben Sie mobil:Bleiben Sie mobil:Bleiben Sie mobil:Bleiben Sie mobil: Um die
LÖW+Gottesdienste in den Gemein-
den unseres Pfarrverbands leichter
besuchen zu können, können Sie
jetzt unsere TTTTTaxi-Gutscheineaxi-Gutscheineaxi-Gutscheineaxi-Gutscheineaxi-Gutscheine für
Fahrten mit der Braunschweiger
Taxenzentrale nutzen.
Für  2,-€2,-€2,-€2,-€2,-€ können Sie nach Gottes-
diensten oder in unserem Gemeinde-
büro einen Taxi-Gutschein erwerben.

TTTTTaxi-Gutscheine für Goaxi-Gutscheine für Goaxi-Gutscheine für Goaxi-Gutscheine für Goaxi-Gutscheine für Gottttttttttesdienstesdienstesdienstesdienstesdienste im Pfe im Pfe im Pfe im Pfe im Pfarrarrarrarrarrvvvvverbanderbanderbanderbanderband
Mit dem Taxi-Gutschein können Sie
selbstständig bei der Taxenzentrale
anrufen und eine Taxifahrt bestel-
len. Bitte sagen Sie auch gleich
dazu, dass es sich um eine Fahrt für
St. Marien Lamme handelt. Im Taxi
geben Sie einfach den unterschrie-
benen Gutschein ab.
Nutzen Sie unseren Taxi-Gutschein,
um an LÖW+Gottesdiensten teilneh-
men zu können!

Der Kirchenvorstand
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GemeindeGemeindeGemeindeGemeindeGemeindebrief-Anzbrief-Anzbrief-Anzbrief-Anzbrief-Anzeigeigeigeigeigeeeee
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AbscAbscAbscAbscAbschied Pfrhied Pfrhied Pfrhied Pfrhied Pfr. Christian Anton. Christian Anton. Christian Anton. Christian Anton. Christian Anton
Das Beste kommt zum SchlussDas Beste kommt zum SchlussDas Beste kommt zum SchlussDas Beste kommt zum SchlussDas Beste kommt zum Schluss
Liebe Freunde, liebe Gemeinde-
glieder in Kreuz und LÖW+,

was heißt das eigentlich: „Das Beste
kommt zum Schluss“?
Ich denke gern an meine letzten
Dienstjahre in Kreuz zurück. Eine
intensive und wunderbare Erfahrung
in einer lebendigen Gemeinde. Hier
durfte ich mitgestalten und Impulse
setzten:  Es gab kommunikative
Gottesdienste, Summer-Special mit
Bernhard Kiy, Karfreitagsgespräche,
der Kinderchor „die Kreuzspatzen“
gründeten sich, ehrenamtliche Seel-
sorgerinnen für unsere drei Altenhei-
me wurden ausgebildet,  der Besuchs-
dienst in LÖW+ fortgebildet, eine
Gemeindeberatung zur Profilierung
der Besonderheiten der Kreuzgemein-
de engagiert und vieles weitere auf
den Weg gebracht. So vergingen mei-
ne letzten zwei Berufsjahre wie im Flug.
Für mich schließt sich mit der Arbeit
in der Kreuzgemeinde ein Kreis. Als
Gemeindepfarrer begann ich in Sickte
mit Hötzum und Neuerkerode und war
dort von 1980 bis 1990 tätig.  Es
folgten 27 Jahre Arbeit als Klinikpfar-
rer und Pastoralpsychologe im Städti-
schen Klinikum Braunschweig. Hier lag
mein  Schwerpunkt in der Seelsorge
und Supervision. Auch die Aus- und
Weiterbildung von Pfarrer*Innen in
der EKD sowie in Südindien, in der
Partnerkirche unserer Landeskirche
lag mir am Herzen.

Insgesamt haben mich 42 Berufs-
jahre als Vikar und Pfarrer geprägt
und herausgefordert - genug Stoff
für einige Meter Bücher.
Wesentlich war und ist mir die Seel-
sorge, die Begleitung und Unter-
stützung von Menschen in notvollen
Lebenssituationen und Krisen - und
die Ausbildung und Stärkung der
Seelsorger*Innen auch im ehren-
amtlichen Dienst. Ich bin davon über-
zeugt, dass Seelsorge die „Mutter-
sprache“ der Kirche ist. „Gemeinde
ist Seelsorge“! Für mich ist das die
wesentlichste Aufgabe von Kirche
und Gemeinde.
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AbscAbscAbscAbscAbschied Pfrhied Pfrhied Pfrhied Pfrhied Pfr. Christan Anton. Christan Anton. Christan Anton. Christan Anton. Christan Anton
„Das Beste kommt zum Schluss“ …
aber was ist das Beste?  Ist es die
Kreuzgemeinde oder sind es meine
Kinder und Enkelkinder, ist es meine
Liebe oder ist es der Ruhestand an
sich?
In jedem Fall bleibe ich neugierig.
Gelassen schaue ich schon mal über
den Jahreswechsel hinaus und
versuche mit meiner „Bedeutungs-
losigkeit“ als Ruheständler heiter
umzugehen.

Ihnen allen danke ich sehr für eine
gute und aufrichtige Aufnahme in
die Kreuzgemeinde und in LÖW+. Ich
habe mich willkommen, geschätzt
und unterstützt gefühlt - und das auf
„Augenhöhe“.
Manches an Aufgaben ist offen geblie-
ben und andere werden auf ihre
Weise die Arbeit fortführen. Bei allem
gilt der Satz:

„Die Zeugen kommen undDie Zeugen kommen undDie Zeugen kommen undDie Zeugen kommen undDie Zeugen kommen und
gehen, die Botschaft bleibt“gehen, die Botschaft bleibt“gehen, die Botschaft bleibt“gehen, die Botschaft bleibt“gehen, die Botschaft bleibt“!

Mit guten Segenswünschen für Sie
grüße ich Sie herzlich

Ihr Christian Anton
Abschiedsgottesdienst und „Entpflichtung“ ist am

11111. A. A. A. A. Advdvdvdvdvent, 1ent, 1ent, 1ent, 1ent, 1.....12. um 112. um 112. um 112. um 112. um 177777:00:00:00:00:00 Uhr in der Kreuzkirche.
P.S. Mein letzter offizieller Gottesdienst ist am Heiligabend um

  18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr in der Kreuzkirche. Die Überschrift lautet: ENT-BINDUNGENENT-BINDUNGENENT-BINDUNGENENT-BINDUNGENENT-BINDUNGEN

In eigener SacheIn eigener SacheIn eigener SacheIn eigener SacheIn eigener Sache

Liebe Gemeindebriefleser,
leider hat ein Kommunikationsfehler
mit der Druckerei für ein ziemliches
Tohuwabohu in der Seitenreihen-
folge der letzten Ausgabe des
Gemeindebriefs gesorgt (man kön-
nte jetzt auch sagen eine „kreative
Neusortierung“). Immerhin konnte
man durch beherztes Umfalten zu-
mindest die Titelseite wieder nach
vorne befördern. Die Redaktion
hofft, dass Sie die Texte trotzdem
einigermaßen lesen konnten.

Neu gestaltet wurden in dieser
Ausgabe die Gottesdienstseiten. Sie
sind nun viel übersichtlicher gestal-
tet und stellen alle Gottesdienste
der LÖW+Gemeinden eines
bestimmten Datums untereinander
dar.  Sie suchen nach den Gottes-
diensten in St. Marien? Halten Sie
nach kleinen orangen Karos Aus-
schau!

Viel Spaß beim Lesen wünscht
die Redaktion
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JahrJahrJahrJahrJahreslosung 2020eslosung 2020eslosung 2020eslosung 2020eslosung 2020

TTTTTermine für die nächstermine für die nächstermine für die nächstermine für die nächstermine für die nächste Gemeindebriefe Gemeindebriefe Gemeindebriefe Gemeindebriefe Gemeindebriefausgabeausgabeausgabeausgabeausgabe
Der nächste Gemeindebrief erscheint zum 1. März 20201. März 20201. März 20201. März 20201. März 2020. Redaktions-
schluss ist der 11111. F. F. F. F. Februarebruarebruarebruarebruar..... Bitte senden Sie Ihre Artikel an

gemeindebrief@st-marien-lamme.degemeindebrief@st-marien-lamme.degemeindebrief@st-marien-lamme.degemeindebrief@st-marien-lamme.degemeindebrief@st-marien-lamme.de

„Ich glaube, hilf meinem„Ich glaube, hilf meinem„Ich glaube, hilf meinem„Ich glaube, hilf meinem„Ich glaube, hilf meinem
Unglauben!" - Unglauben!" - Unglauben!" - Unglauben!" - Unglauben!" - so lautet die

Jahreslosung für 2020.
Ein biblischer Vers aus dem 9. Kapi-
tel des Markusevangeliums, der
zunächst verwirrend klingt. Er ver-
wirrt, weil er wenig ermutigend wirkt
und Unbehagen empfinden lässt.
Ein verzweifelter und enttäuschter
Vater spricht ihn aus. Er will, dass
sein todkranker Sohn überleben
soll. Aber er weiß nicht, wie es noch
gelingen kann. Die gesamte Kunst
der Medizin hat versagt. Ganz kind-
lich lässt der Vater seiner Trauer,
seiner Enttäuschung, seiner Not und
seiner Sehnsucht Gott gegenüber
freien Lauf.
Diese Haltung verbindet uns mit-
einander. Wie anders können wir in
eigenen Worten formulieren, dass
uns manchmal der Glaube fehlt, aber
wir gerade diesen Glauben so bitter
nötig haben? Wir sind doch auf der
Suche nach einem, dem wir uns mit
unserem zerbrechlichen Leben anver-
trauen können.

Der Zweifel liegt ganz nahe am Glau-
ben. Welcher Mensch, welche Frau
und welcher Mann kann glauben,
ohne dabei die Zerbrechlichkeit sei-
nes Glaubens zu spüren? Dennoch
können wir auch mit einem ganz gerin-
gen Glauben unseren Weg gehen.
Kaum zu glauben, aber wahr!

Ihr Bernhard Kiy

Gedanken zur Jahreslosung 2020Gedanken zur Jahreslosung 2020Gedanken zur Jahreslosung 2020Gedanken zur Jahreslosung 2020Gedanken zur Jahreslosung 2020

Grafik: M. Sjuts
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GemeindeGemeindeGemeindeGemeindeGemeindebrief-Anzbrief-Anzbrief-Anzbrief-Anzbrief-Anzeigeigeigeigeigenenenenen

Wenn Ihre Anzeige in
unserem Gemeindebrief
veröffentlicht werden
soll,  wenden Sie
sich  bitte  an  unser
 Gemeindebüro,
TTTTTel: 290 6el: 290 6el: 290 6el: 290 6el: 290 61 981 981 981 981 98
oder

SSSSSTTTTT.  MARIEN LAMME.  MARIEN LAMME.  MARIEN LAMME.  MARIEN LAMME.  MARIEN LAMME

gemeindebrief@st-marien-lamme.de
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Aus den LAus den LAus den LAus den LAus den LÖÖÖÖÖW+GemeindenW+GemeindenW+GemeindenW+GemeindenW+Gemeinden
Einladung zum LÖW+AdventssingenEinladung zum LÖW+AdventssingenEinladung zum LÖW+AdventssingenEinladung zum LÖW+AdventssingenEinladung zum LÖW+Adventssingen
Der LÖW+Kooperationsausschuss der
Kirchengemeinden Lamme, Ölper, Wichern und
der Kreuzgemeinde lädt herzlich zum Advents-
singen für Groß und Klein, Jung und Alt am
111114. Dezember um 14. Dezember um 14. Dezember um 14. Dezember um 14. Dezember um 16:00 Uhr6:00 Uhr6:00 Uhr6:00 Uhr6:00 Uhr in die
Wichernkirche zu Lehndorf ein.
Musikalisch werden wir bei unseren gemein-
samen Liedern von Ruth HannemannRuth HannemannRuth HannemannRuth HannemannRuth Hannemann unter-
stützt. Anschließend möchten wir mit Ihnen
eine Kekstauschbörse eröffnen. Bitte bringen
Sie dazu, wenn sie können, eine kleine Menge
Kekse für das Tauschbuffet mit. Damit das leibliche Wohl nicht zu kurz
kommt, werden wir das Buffet mit Tee, Glühwein und Keksen ergänzen.
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Adventssonntag mit Ihnen.

Das Kooperations-Team aus LÖW+

„„„„„     Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete undWenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete undWenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete undWenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete undWenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete und
hätte die Liebe nicht, dann wäre ich ein tönenderhätte die Liebe nicht, dann wäre ich ein tönenderhätte die Liebe nicht, dann wäre ich ein tönenderhätte die Liebe nicht, dann wäre ich ein tönenderhätte die Liebe nicht, dann wäre ich ein tönender

Gong oder eine scheppernde Schelle.“Gong oder eine scheppernde Schelle.“Gong oder eine scheppernde Schelle.“Gong oder eine scheppernde Schelle.“Gong oder eine scheppernde Schelle.“
(nach 1. Kor. 13)

Auch 2020 feiern wir in Ölper wieder einen Gottesdienst am
Valentinstag. Das ist nicht nur ein Tag der Blumen- und

Pralinenverkäufer. Es ist ein Tag, an dem die Liebe im Mittelpunkt stehen darf,
gelebt werden soll.
Wir laden Sie herzlich zum Segnungsgottesdienst am

14. Februar 2020 um 19:00 Uhr nach St. Jürgen Ölper ein.14. Februar 2020 um 19:00 Uhr nach St. Jürgen Ölper ein.14. Februar 2020 um 19:00 Uhr nach St. Jürgen Ölper ein.14. Februar 2020 um 19:00 Uhr nach St. Jürgen Ölper ein.14. Februar 2020 um 19:00 Uhr nach St. Jürgen Ölper ein.
Es wird die Möglichkeit zum persönlichen Gebet geben, zünden Sie eine
Kerze für ihre Liebe und die geliebten Menschen in ihrem Leben an. Lassen
Sie sich als geliebten Menschen vor Gott oder als Paar segnen und salben
Sie sich mit duftendem Salböl.
Nehmen Sie sich Zeit für eine Stunde Zweisamkeit und Zeit für Gott, Zeit
für ihre Liebe und seine Liebe, denn „Gott ist die Liebe und wer in der
Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.“ (1. Joh. 4)

Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!

Die Liebe fDie Liebe fDie Liebe fDie Liebe fDie Liebe feiern - Veiern - Veiern - Veiern - Veiern - Valentinstag 2020alentinstag 2020alentinstag 2020alentinstag 2020alentinstag 2020
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Aus den LAus den LAus den LAus den LAus den LÖÖÖÖÖW+GemeindenW+GemeindenW+GemeindenW+GemeindenW+Gemeinden

Nachdem Ende August nach vielen, vielen Jahren die Gruppe
der Anonymen Alkoholiker eingestellt wurde, da es leider keine
Teilnehmer mehr gab, wird es ab 26.26.26.26.26.111110.200.200.200.200.20111119 9 9 9 9 einen Neustart
geben. Jeden Samstag vJeden Samstag vJeden Samstag vJeden Samstag vJeden Samstag von 1on 1on 1on 1on 16:00 bis 16:00 bis 16:00 bis 16:00 bis 16:00 bis 18:00 Uhr8:00 Uhr8:00 Uhr8:00 Uhr8:00 Uhr trif ft
sich die Gruppe im Gemeinderaum in Ölper (Kirchbergstr. 2). Wir
drücken die Daumen, dass diese wichtige Arbeit angenommen wird und
die Gruppe weiterhin vielen Menschen helfen kann.

Im Rahmen meiner Langzeitfortbildung „Gottesdienst“ werde ich im kom-
menden Jahr mehrere Workshops anbieten, die sich mit dem Gottesdienst
und dem „drum herum“ beschäftigen. Die Musik spielt dabei genauso eine
Rolle wie der Kirchraum bzw. die Kirchräume mit ihren unterschiedlichen
Architekturen. Wir werden uns mit gottesdienstlicher Theologie und bibli-
schen Texten beschäftigen und ganz praktisch mit unseren Stimmen und
Talenten arbeiten, Neues ausprobieren und Bewährtes neu entdecken.
Ziel des Projektes ist es zum einen, Menschen für das Mitwirken im Gottes-
dienst zu begeistern. Meine Erfahrung zeigt, dass es viel Spaß macht, sich
dort in unterschiedlicher Weise einzubringen. Zum anderen hat diese Mitwir-
kung die schöne Folge, dass die Gottesdienste bunter, lebendiger und
ansprechender für alle werden.

Dabei gibt es nur wenig richtig und falsch. Ich möchte Sie
mit Ihren Möglichkeiten wahrnehmen und gemeinsam mit
Ihnen schauen, was gut für Sie ist.

Die Workshops bauen zwar aufeinander auf, allerdings
sind Gäste, die nur zu einzelnen Themen kommen,
willkommen.
Ich würde mich freuen, wenn Sie Interesse an dieser

Entdeckungsreise durch den Gottesdienst hätten
und Lust haben, sich mit auf den Weg zu machen.
Wenn das der Fall ist, dann melden Sie sich gerne
bei mir:

dennis.sindermann@lk-bs.de dennis.sindermann@lk-bs.de dennis.sindermann@lk-bs.de dennis.sindermann@lk-bs.de dennis.sindermann@lk-bs.de oder
TTTTTel.: 053el.: 053el.: 053el.: 053el.: 0531 / 521 / 521 / 521 / 521 / 527 17 17 17 17 111111

Workshop „Gottesdienst lebendig gestalten“Workshop „Gottesdienst lebendig gestalten“Workshop „Gottesdienst lebendig gestalten“Workshop „Gottesdienst lebendig gestalten“Workshop „Gottesdienst lebendig gestalten“

Neue AA-GruppeNeue AA-GruppeNeue AA-GruppeNeue AA-GruppeNeue AA-Gruppe
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Aus den LAus den LAus den LAus den LAus den LÖÖÖÖÖW+GemeindenW+GemeindenW+GemeindenW+GemeindenW+Gemeinden
Die Workshops werden vermutlich im März 2020März 2020März 2020März 2020März 2020 beginnen. Der
Abschlussgottesdienst wird voraussichtlich im Oktober 2020 2020 2020 2020 2020 stattfinden.
Die Workshops richten sich an alle Interessierten und alle Altersgruppen,
ganz gleich, ob Sie schon lange im Gottesdienst mitwirken oder ob das
ganze Neuland für Sie ist. Jede und jeder wird etwas Neues entdecken
können.

Gesegnete Grüße
Dennis Sindermann

Auch 2020 sind die Narren wieder los!
In Ölper wird es ganz famos.
Da wird geschunkelt und gesungen,
und manches Wort in Reim gezwungen.

Wir feiern fröhlich und loben Gott,
das geht auch im Kostüm ganz flott.
Die Kirche wird bunt und es gibt auch `nen Sekt,
lasst euch überraschen was der Pfarrer ausheckt.

Nun wollt ihr noch wissen wie und wann?
So spitzt die Ohren nun, wohlan!
Am 27.02., ein Sonntag, so ist es Brauch,
kurz vorm Rosenmontag das feiern wir auch.

Um 11 Uhr beginnt mit schönem Geläut
die närrische Karnevalsandachtenzeit.
Nach der Andacht geht's los, nach Brunswiek hinein
zum Schoduvel schauen, denn das muss sein!
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EstherEstherEstherEstherEsthers Ks Ks Ks Ks Kolumneolumneolumneolumneolumne

Im Januar kommt immer diese traurige Zeit des Abschmückens. Alle
Weihnachtsdekorationen, für die man passende Stellen im und am Haus
gefunden hat, müssen wieder zurück in ihre Kisten und Kästen.
Bei einem Gottesdienst in der Lammer Kirche Ende Januar 2019 musste
ich feststellen, dass dort der geschmückte Weihnachtsbaum noch stand.
Auf Nachfrage erfuhr ich, dass der Weihnachtsfestkreis erst mit der Woche
nach dem letzten Sonntag nach Epiphanias endet. Ich hoffe, Sie haben
den vorherigen Satz auch etwas holperig im Mund gefühlt.
„Letzter Sonntag nach Epiphanias“ kann man auch geschmeidiger Maria
Lichtmess nennen. Dieses ist sogar erst der 02. Februar. Was bedeutet
Maria Lichtmess nun eigentlich? Zum einen mussten die Frauen, in diesem
Fall Maria als Mutter Jesu, nach Ablauf von 40 Tagen nach der Geburt
eines Jungen ein Reinigungsopfer bringen. Gleichzeitig fand die damals
traditionelle Heiligung des Erstgeborenen statt. Dieses fällt nun bei einer
angenommenen Geburt Jesu am 24. Dezember auf den 02. Februar.
Früher wurde dieser Tag noch stärker in den Jahreslauf einbezogen, sodass
sich einige Bauernregeln zu diesem Tag bildeten und auch das Dienstboten-
und Knechtjahr endete. Wurde der Dienstbotenvertrag nicht per
Handschlag verlängert, bekamen die Dienstboten neben ihrem Jahreslohn
ein Paar Schuhe geschenkt, um sich eine neue Dienststelle zu suchen.
Im Allgemeinen ist dann auch deutlich zu beobachten, dass es wieder länger
hell bleibt. Die wiedergewonnene Helligkeit hilft einem vielleicht auch besser
dabei, das Licht der Lichterketten und Lichterbögen nicht so stark zu
vermissen. Einen Versuch ist es wert.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen stürmischen und verregneten
02. Februar, denn dann kommt angeblich bald der Frühling!
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AdAdAdAdAdvvvvventskentskentskentskentskonzonzonzonzonzerererererttttt
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KinderKinderKinderKinderKinderseiteseiteseiteseiteseite

Kindergottesdienste in St. Marien,Kindergottesdienste in St. Marien,Kindergottesdienste in St. Marien,Kindergottesdienste in St. Marien,Kindergottesdienste in St. Marien,
jejejejejewwwwweils um 1eils um 1eils um 1eils um 1eils um 10:00 Uhr0:00 Uhr0:00 Uhr0:00 Uhr0:00 Uhr

19. Januar,
23. Februar,
22. März

Finde sieben UnterschiedeFinde sieben UnterschiedeFinde sieben UnterschiedeFinde sieben UnterschiedeFinde sieben Unterschiede
Im Adventskalender ist am ersten Tag ein kleiner lustiger Engel mit Posaune.
Sieben Unterschiede sind zwischen den beiden Bildern zu finden.
Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de

(Auflösung: Geschenk auf der Leine, Haarfarbe, Knopf am Kleid, Perlen am Schuh, Knöpfe an der Posaune, rotes Geschenkband, Stern)
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KinderKinderKinderKinderKindergggggottesdienstottesdienstottesdienstottesdienstottesdienst

Das letzte Jahr im Kindergottesdienst war recht ereignisreich. Es fing
stürmisch auf dem Wasser an. Jesus lief über das Wasser und Petrus
wollte es auch einmal ausprobieren. Ob er es wohl geschafft hat? Im
Bodenbild mit den biblischen Erzähl-
figuren haben wir die Geschichte erlebt.
Im Juni haben wir zum Abschluss vor den
Sommerferien ein kleines Sommerfest
veranstaltet. Es gab Spielstationen wie
z.B. Dosenwerfen, Eierlaufen oder Sack-
hüpfen, und zur allgemeinen Freude konn-
ten wir Wasserbomben auf die sich zur
Verfügung stellende Meret werfen.
Zum Jahresabschluss wollen wir wieder
Kekse backen und uns ein besinnliches
Bilderbuchkino ansehen.
Dazu möchten wir euch ganz herzlich

am 08.am 08.am 08.am 08.am 08.12. um 112. um 112. um 112. um 112. um 10:00 Uhr in den Gemeindesaal einladen0:00 Uhr in den Gemeindesaal einladen0:00 Uhr in den Gemeindesaal einladen0:00 Uhr in den Gemeindesaal einladen0:00 Uhr in den Gemeindesaal einladen.
Unsere weiteren Kindergottesdiensttermine sind

am 111119.09.09.09.09.011111., 23.02. und 22.03.2020, ., 23.02. und 22.03.2020, ., 23.02. und 22.03.2020, ., 23.02. und 22.03.2020, ., 23.02. und 22.03.2020, jeweils um 111110:00 Uhr0:00 Uhr0:00 Uhr0:00 Uhr0:00 Uhr:
Wir freuen uns, euch dort zu sehen!

Das Kigoteam

KindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienst
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GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste

Kindergottesdienste in St. Marien,Kindergottesdienste in St. Marien,Kindergottesdienste in St. Marien,Kindergottesdienste in St. Marien,Kindergottesdienste in St. Marien,
jejejejejewwwwweils um 1eils um 1eils um 1eils um 1eils um 10:00 Uhr0:00 Uhr0:00 Uhr0:00 Uhr0:00 Uhr

19. Januar,
23. Februar,
22. März
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GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
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GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
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GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
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VVVVVerererereranstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltungenenenenen

Wenn Ihre Anzeige in unserem Gemeindebrief veröffentlicht werden
soll,  wenden Sie  sich  bitte  an  unser Gemeindebüro,
TTTTTel: 290 6el: 290 6el: 290 6el: 290 6el: 290 61 98 1 98 1 98 1 98 1 98 oder
gemeindebrief@st-marien-lamme.de

ST.-MARIEN LAMME-GemeindebriefE-GemeindebriefE-GemeindebriefE-GemeindebriefE-Gemeindebrief

Gemeindebrief -AnzeigenGemeindebrief -AnzeigenGemeindebrief -AnzeigenGemeindebrief -AnzeigenGemeindebrief -Anzeigen

Am Samstag, 111114. Dezember4. Dezember4. Dezember4. Dezember4. Dezember, um 1, um 1, um 1, um 1, um 177777:30 Uhr:30 Uhr:30 Uhr:30 Uhr:30 Uhr findet im Feuerwehrhaus
Lamme das dritte Weihnachtssingen der freiwilligen Feuerwehr statt. Bei
festlicher Beleuchtung und unterstützt durch den Chor Lammari Cantat,
den „Saitentrommlern“ sowie dem Jugendorchester Lamme  möchten wir
mit allen interessierten Lammer Bürgerinnen und Bürgern traditionelle
Weihnachtslieder singen.

Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.
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GemeindeGemeindeGemeindeGemeindeGemeindebrief-Anzbrief-Anzbrief-Anzbrief-Anzbrief-Anzeigeigeigeigeigenenenenen
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EinladungEinladungEinladungEinladungEinladung
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KinderKinderKinderKinderKinder- und F- und F- und F- und F- und Familienzamilienzamilienzamilienzamilienzentrentrentrentrentrumumumumum
AAAAAus der Kinderus der Kinderus der Kinderus der Kinderus der Kindertagesstätttagesstätttagesstätttagesstätttagesstätteeeee

In der heutigen Ausgabe möchten
wir mit der Vorstellung unserer
Funktionsräume fortfahren.
Die Reise führt uns weiter durch
unsere Einrichtung in den Theater-
raum. Im Theaterraum können sich
die Kinder in allen möglichen Rollen
ausprobieren.
Sei es als Zauberer, Polizist, Prin-
zessin oder auch als Mutter, Vater,
Kind. Die Kinder können sich gemein-
sam Geschichten ausdenken und
spielen. Seit Neustem haben wir
auch einen Kaufmannsladen im
Theaterraum.

Hier dürfen Obst, Gemüse und
andere Dinge gekauft werden.
Der Traumraum bietet Platz zum
Kuscheln und wie der Name sagt,
zum Träumen und Ausruhen.
Es werden Bücher vorgelesen, Traum-
geschichten erzählt und Massagen,
beispielsweise mit Igelbällen, durch-
geführt. Dieser Raum bietet einen
Ausgleich zum aktiven Alltag. Es gibt
eine Kuschelecke mit einer großen
Wassersäule, welche die Kinder zum
Träumen einlädt. Dazu können Ent-
spannungsgeschichten gehört wer-
den.

Liebe Leserin, lieber Leser!Liebe Leserin, lieber Leser!Liebe Leserin, lieber Leser!Liebe Leserin, lieber Leser!Liebe Leserin, lieber Leser!
Das Jahr und somit auch die Kurse
und Angebote unseres ev. Kinder-
und Familienzentrums St Marien für
das zweite Halbjahr 2019 neigen
sich dem Ende zu.
Der neue Halbjahresflyer 2020 wird
Ihnen dann, wie gewohnt, ab Mitte
Januar 2020 zur Verfügung stehen.

FamilienzentrumFamilienzentrumFamilienzentrumFamilienzentrumFamilienzentrum

Auf den Folgeseiten möchte ich
Ihnen nochmal ein paar Impres-
sionen unseres Gemeindefestes
„Suche Frieden...“ vom 28.09.2019
vorstellen.
Viel Spaß beim Lesen und herzliche
Grüße

Ihre Sabine Roddies
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Erntedank in St.Erntedank in St.Erntedank in St.Erntedank in St.Erntedank in St.
MarienMarienMarienMarienMarien

Wir laden ein zumWir laden ein zumWir laden ein zumWir laden ein zumWir laden ein zum
Erntedank- undErntedank- undErntedank- undErntedank- undErntedank- und

Konfirmationsjubiläums-Konfirmationsjubiläums-Konfirmationsjubiläums-Konfirmationsjubiläums-Konfirmationsjubiläums-
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst

am Sonntag, 06. Oktoberam Sonntag, 06. Oktoberam Sonntag, 06. Oktoberam Sonntag, 06. Oktoberam Sonntag, 06. Oktober
2020202020111119 um 19 um 19 um 19 um 19 um 10:00 Uhr0:00 Uhr0:00 Uhr0:00 Uhr0:00 Uhr

in derin derin derin derin der
St. Marien-Kirche zuSt. Marien-Kirche zuSt. Marien-Kirche zuSt. Marien-Kirche zuSt. Marien-Kirche zu

LammeLammeLammeLammeLamme

Foto: Andrea Aplowski

GemeindefestGemeindefestGemeindefestGemeindefestGemeindefest

„Suche FSuche FSuche FSuche FSuche Frieden...rieden...rieden...rieden...rieden...“,
das Motto des diesjährigen Gemeindefestes

war an die Jahreslosung angelehnt. Alles
drehte sich deshalb an diesem Nach-
mittag um dieses Thema. Mit drei Friedens-
liedern eröffneten die Flötenkinder unter
der Leitung von Frau Tamm den Nach-
mittag auf der Bühne. Das „Lied für den
Frieden“ wurde hierbei sogar durch einen
Sologesang unterstützt.
Überhaupt spielte die Musik an diesem
Nachmittag eine große Rolle. Die Mitmach-
band „Kleiner grüner KaktusKleiner grüner KaktusKleiner grüner KaktusKleiner grüner KaktusKleiner grüner Kaktus“ mit 2 x

Renate und Wolfgang Renate und Wolfgang Renate und Wolfgang Renate und Wolfgang Renate und Wolfgang sorgten für
gute Laune und Stimmung im Kirch-
haus!
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GemeindefestGemeindefestGemeindefestGemeindefestGemeindefest

... das war auch das Thema in den letzten Stunden im Rahmen meines
Angebotes „Biblische Geschichten“ in der ev. Schulkindbetreuung. Ich habe
mit den Kindern über Symbolik, biblische Hintergründe, Weltfrieden und
vor allem Frieden im täglichen Miteinander gesprochen. Auch der innere
Frieden (Zufriedenheit) war ein großes Thema. Es war für mich sehr span-
nend zu erfahren, welche Gedanken sich auch schon Kinder zu dieser
Thematik machen. In einer Aktion haben einige Kinder aus der Schulkind-
betreuung diese Plakate erstellt. Eine Anleitung durch mich war nicht mehr
notwendig, da die Ideen aus den Kindern nur so heraussprudelten. Es hat
mir wie immer sehr viel Freude gemacht, mit den Kindern dieses Thema zu
besprechen.

Birgit Adlung

Fotos: Andrea Aplowski

Außerdem hatten alle Besucher die
Gelegenheit, im Spontanchor von
Lammari Cantat mitzusingen. Unter
Leitung von Lukas Thiele wurden
mehrstimmige Lieder eingeübt und
im anschließenden Familiengottes-
dienst aufgeführt.
Rund um das Kirchhaus gab es
vielfältige Aktionen:
Bilderbuchkino, Entenangeln, Hüte
basteln, Apfelsaft pressen, Friedensrallye, Minigolf, Friedensausstellung,
Cafeteria und Grill.

FFFFFrieden..rieden..rieden..rieden..rieden..
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England 1940. Weil alle Männer im
Krieg sind, löst der Pfarrer der Ge-
meinde den Kirchenchor auf. Eine
Gruppe von Frauen schließt sich da-
raufhin unter der enthusiastischen
Regie der Musikprofessorin Mrs.
Primrose Trent, die in Chilbury unter-
kommt, zu einem Frauenchor zusam-
men. Ein Chor ohne Bässe und
Tenöre? Ein Skandal!  So beginnt
einer der unterhaltsamsten Romane,
die ich in diesem Jahr gelesen habe.
In Form von Tagebucheinträgen und
Briefen lernen die Leserinnen und
Leser sehr unterschiedliche Frauen
aus Chilbury und ihre Geschichten
kennen. Jede meistert auf ihre
Weise und allen Widrigkeiten zum
Trotz ihren Alltag in dieser schwie-
rigen Zeit. Die Autorin schafft es, alle
Charaktere facettenreich und sym-
pathisch darzustellen.  Da sind z.B.
die beiden Schwestern Kitty (13)
und Venetia (18) oder die hilfs-
bereite und beherzte Kranken-
schwester Mrs. Tilling, die im Laufe
des Romans mithilfe des Gesangs,
der Musik und der Freundschaft ihre
eigene Stimme im Chor und im
Leben finden. Sogar der zwielich-
tigen und intriganten Hebamme Mrs.
Paltry kann am Ende des Romans
eigentlich niemand richtig böse sein.

„Erstaunlich, wie ein bisschen Sin-
gen so viel Nähe erzeugt. Da stan-
den wir, jede in ihrer eigenen Welt,
mit ihren eigenen Problemen und
plötzlich löste sich alles in Luft auf (...);
wir spürten, dass wir diese Zeiten
gemeinsam durchleben müssen,
einander Halt und Unterstützung
geben können.“(S.197).
Jennifer Ryan gelingt mit diesem
durchaus authentischen und mit
typisch britischem Charme geschrie-
benen Roman eine Hommage an die
Kraft der Musik und den Zusammen-
halt in einem Dorf in einer schwieri-
gen Zeit. Außerordentlich lesenswert!

Susanne Fresdorf

BucBucBucBucBuchrhrhrhrhreeeeezzzzzensionensionensionensionension
Jennifer Ryan

Der FDer FDer FDer FDer Frauenchor vrauenchor vrauenchor vrauenchor vrauenchor von Chilburon Chilburon Chilburon Chilburon Chilburyyyyy
ISBN: 978-3-462-04884-1

Kiepenheuer & Witsch 2017
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LeLeLeLeLebendigbendigbendigbendigbendiger Ader Ader Ader Ader Advvvvventskentskentskentskentskalenderalenderalenderalenderalender

01.12. Eröffnung des Lebendigen Adventskalenders
im Kirchhaus Frankenstraße mit Fr. Tamm und den Flötenkindern

02.12. Kita Wilde Wiese, Lammer Busch
06.12. Eigentümergemeinschaft Frankenstraße 12 - 12N
07.12. Bessel/Jünke, Backhausweg 23
08.12. Adventskonzert Lammari Cantat, St. Marien-Kirche (111116:006:006:006:006:00)
09.12. Kita St. Marien, Lammer Heide (1111177777:00:00:00:00:00)
11.12. Bürgergemeinschaft Lamme, Bruchstieg 3
12.12. Familie Kempa, Lammer Busch 59
13.12. Familie Sommerfeld/Weihrauch, Beekswiese 5
14.12. Adventssingen der Feuerwehr, Neudammstraße 112 (1111177777:00:00:00:00:00)
20.12. Familie Neddermeier, Fr. Falke-Siedentopf, Hohbusch 4

Stand 3Stand 3Stand 3Stand 3Stand 311111.....111110.200.200.200.200.201111199999
Nachmeldungen noch möglich im Gemeindebüro und werden auf
unserer Homepage wwwwwwwwwwwwwww.s.s.s.s.st-marien-lamme.det-marien-lamme.det-marien-lamme.det-marien-lamme.det-marien-lamme.de bekannt gegeben.

Der Lebendige Adventskalender findet stattDer Lebendige Adventskalender findet stattDer Lebendige Adventskalender findet stattDer Lebendige Adventskalender findet stattDer Lebendige Adventskalender findet statt
jejejejejewwwwweils 1eils 1eils 1eils 1eils 177777:30 Uhr:30 Uhr:30 Uhr:30 Uhr:30 Uhr, ab, ab, ab, ab, abwwwwweichende Zeiteichende Zeiteichende Zeiteichende Zeiteichende Zeiten sind angegebenen sind angegebenen sind angegebenen sind angegebenen sind angegeben
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MotorMotorMotorMotorMotorrrrrradgadgadgadgadgrrrrruppeuppeuppeuppeuppe
Alle Jahre wiederAlle Jahre wiederAlle Jahre wiederAlle Jahre wiederAlle Jahre wieder...............

...neigt sich die Motorradsaison dem
Ende entgegen. Wenn dieser Gemein-
debrief fertiggestellt und verteilt ist,
wird sie schon lange vorbei sein. Es
ist also Zeit für einen Rückblick:
Da war zunächst der erste Ausflug,
noch vor dem eigentlichen Saison-
start und daher ohne Motorräder,
nach Einbeck in den „PS-Speicher“.
Daraus ist ersichtlich: Die Motor-
radgruppe kann auch ohne Motor-
räder gut miteinander! Und bei dem
Besuch wurden auch mal alternative
Zweiräder ausprobiert...

Dann die schon fast zur Tradition
gewordene Eröffnungstour nach
Tangermünde mit der obligato-
rischen Pause auf der Restaurant-
terrasse an der Elbe. Es folgten eine
Menge weiterer Tagestouren, die
teils planmäßig durchgeführt wur-
den, teils auch spontan. „Das Wet-
ter soll gut werden - hat jemand
Lust...? Super, dann bis morgen!“ Es
ist wirklich schön, dass die Motor-
radgruppe mittlerweile selbstorgani-
sierend ist!
Im Mai fand die ebenfalls schon
beinahe traditionelle Wochentour in
die Dolomiten statt. Ich war leider
nicht dabei, aber es muss wieder
sehr schön gewesen sein. Im Juli
das nächste Highlight: die Wochen-
endtour, die uns diesmal ins schöne
Ostfriesland führte. Landschaftlich
toll, aber wie zu erwarten, waren die
Straßenplaner dort eher zurückhal-
tend beim Einbau von Kurven...
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MotorMotorMotorMotorMotorrrrrradgadgadgadgadgrrrrruppeuppeuppeuppeuppe
Weitere Tagestouren folgten, bei
einer der letzten wurden wir dann
auch mal richtig nass. Das kann pas-
sieren und gehört zum Motorrad-
fahren dazu, ist allerdings wirklich
nicht sehr schön.
So, wie wir uns vor dem Start der
Motorradsaison zur Fahrt nach Ein-
beck getroffen haben, treffen wir
uns auch zum Ende des Jahres ohne
Motorrad - nämlich am 15.12. auf
dem Weihnachtsmarkt. Die genaue
Uhrzeit machen wir noch aus, gege-
benenfalls bitte bei mir erfragen.

Wir hatten also wieder sehr viel
Spaß mit unseren Maschinen und
vor allem mit uns als Gruppe! Und
Gott sei Dank ist alles gut und ohne
größere Blessuren abgegangen.
Damit der Spaß in der nächsten
Saison weitergeht, treffen wir uns
am 31.01.2020 um 18:30 Uhr im
„Pattkopp“ und besprechen Touren
und Ziele für die kommende Saison.
Interessierte sind wie immer herzlich
eingeladen.

Hartmut Ebbecke
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LLLLLÖÖÖÖÖW+ JugW+ JugW+ JugW+ JugW+ Jugendendendendend

Im September fanden in enger Kooperation mit „WildfWildfWildfWildfWildfang Braunschwang Braunschwang Braunschwang Braunschwang Braunschweigeigeigeigeig“
zwei etwas andere Konfirmandenkurswochenenden statt. Kurz: Es ging raus!
Statt in der Pfarrscheune oder einem Gemeinderaum zu sitzen, sollten die
Jugendlichen etwas erleben. Am besten lernt es sich mit allen Sinnen.
Und wenn wir in der Kirche von Schöpfung sprechen, dann meinen wir ja alles,
was es draußen zu sehen, hören, riechen und entdecken gibt. Nur wie machen
wir das erlebbar? Da lag es nahe, Menschen anzusprechen, die genau das
können: Natur und Wildnis erlebbar machen. Und so gab es Wahrnehmungs-
übungen, stilles Lauschen und wildes Toben. Schleichen und hören. Laubhütten
bauen und Wald wahrnehmen. Augenblicke allein und in der Gruppe. Und
dann im Dunklen zurück, durch den Wald und ohne Licht. Zum Abschluss
wurde am Lagerfeuer gesessen, geröstet und gekokelt. Lieder und Gebet
zogen sanft noch eine andere Perspektive ein.
Das ging gut zusammen, und in den Gottesdiensten am Sonntag berichteten
die Jugendlichen von ihren teils sehr persönlichen Erlebnissen. Es war wirklich
großartig! Die Fotos geben sicher nur einen winzigen Eindruck wieder. An dieser
Stelle gilt mein herzlicher Dank Elisabeth ‚Betti' Sielaff, die sich auf das Projekt
eingelassen hat: Danke Betti!
Freuen dürfen sich auch die Konfirmanden des neuen Jahrgangs, denn es
wird eine Neuauflage der „Wildnis-Wildnis-Wildnis-Wildnis-Wildnis-WWWWWGGGGG“ geben.
Damit dieses und andere Angebote stattfinden können, investieren die
Kirchengemeinden in die Konfirmanden- und Jugendarbeit. Dabei geht es nicht
nur um Zeit, sondern auch um Geld. Gerade durch die Vakanz auf der Diakon-
stelle wird dieses Engagement der Gemeinden noch einmal wichtiger.
Darum bitten wir in diesem Gemeindebrief um Ihre Spende für unsere
Konfirmanden- und Jugendarbeit in LÖW+!

Herzlichen Dank für Ihre Spende!Herzlichen Dank für Ihre Spende!Herzlichen Dank für Ihre Spende!Herzlichen Dank für Ihre Spende!Herzlichen Dank für Ihre Spende!
LÖW+Konto: LÖW+Kirchengemeinden Wichern
Evangelische Bank eG o BIC GENODEF1EK1
IBAN DE83 5206 0410 0006 6009 13

Schöpfung wSchöpfung wSchöpfung wSchöpfung wSchöpfung wahrnehmen - Wildnis erleben - Natur erahrnehmen - Wildnis erleben - Natur erahrnehmen - Wildnis erleben - Natur erahrnehmen - Wildnis erleben - Natur erahrnehmen - Wildnis erleben - Natur erfffffahrenahrenahrenahrenahren
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LLLLLÖÖÖÖÖW+ JugW+ JugW+ JugW+ JugW+ Jugendendendendend

LÖW+JugendandachtenLÖW+JugendandachtenLÖW+JugendandachtenLÖW+JugendandachtenLÖW+Jugendandachten
DezemberDezemberDezemberDezemberDezember
06. 19:00 Uhr Jugendandacht (Kreuzkirche)
13. 19:00 Uhr Jugendandacht (Kreuzkirche)
20. 19:00 Uhr Jugendandacht (Kreuzkirche)
JanuarJanuarJanuarJanuarJanuar
10. 19:00 Uhr Jugendandacht (St. Marien, Lamme)
17. 19:00 Uhr Jugendandacht (St. Marien, Lamme)
24. 19:00 Uhr Jugendandacht (St. Marien, Lamme)
31. 19:00 Uhr Jugendandacht (St. Marien, Lamme)
FebruarFebruarFebruarFebruarFebruar
07. 19:00 Uhr Jugendandacht (St. Marien, Lamme)
14. 19:00 Uhr Segnungsgottesdienst mit Jugendandacht

(St. Jürgen Ölper)
21. 19:00 Uhr Jugendandacht (St. Marien, Lamme)
28. 19:00 Uhr Jugendandacht (St. Marien, Lamme)
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Weitere Termine auf der Web-Seite
www.st-marien-lamme.dewww.st-marien-lamme.dewww.st-marien-lamme.dewww.st-marien-lamme.dewww.st-marien-lamme.de

Frankenstr. 29
und in unseren Schaukästen

Weitere Termine auf der Web-Seite
www.st-marien-lamme.dewww.st-marien-lamme.dewww.st-marien-lamme.dewww.st-marien-lamme.dewww.st-marien-lamme.de
und in unseren Schaukästen.

Flöten-EnsembleFlöten-EnsembleFlöten-EnsembleFlöten-EnsembleFlöten-Ensemble
mittwochs 18:30 Uhr im Kirchhaus
unter der Leitung von IsoldeIsoldeIsoldeIsoldeIsolde
TTTTTammammammammamm
Tel. 516 18 71

Chor „Lammari Cantat“Chor „Lammari Cantat“Chor „Lammari Cantat“Chor „Lammari Cantat“Chor „Lammari Cantat“
donnerstags um 20:00 Uhr im
Kirchhaus unter der Leitung
von Natalie WernerNatalie WernerNatalie WernerNatalie WernerNatalie Werner

EvEvEvEvEv. Jugend. Jugend. Jugend. Jugend. Jugend
Sulzbacher Str. 41, 38116 Braunschweig,
Tel.:  25 07 95 35
ev-jugend.bs-nordwest@lk-bs.de

Kirchenvögtin Doris Rott,Kirchenvögtin Doris Rott,Kirchenvögtin Doris Rott,Kirchenvögtin Doris Rott,Kirchenvögtin Doris Rott,
Tel. 57 80 68,
doris.rott38@gmail.com

Bürozeiten des GemeindebürosBürozeiten des GemeindebürosBürozeiten des GemeindebürosBürozeiten des GemeindebürosBürozeiten des Gemeindebüros
Frankenstraße 28Frankenstraße 28Frankenstraße 28Frankenstraße 28Frankenstraße 28
Pfarramtssekretärin
Claudia ReineckeClaudia ReineckeClaudia ReineckeClaudia ReineckeClaudia Reinecke
dienstags von 16:00 bis 18:00 Uhr
und freitags von 9:00 bis 11:00 Uhr
Tel.: 290 6290 6290 6290 6290 61 981 981 981 981 98
Fax: 290 62 4290 62 4290 62 4290 62 4290 62 411111
lamme.buero@lk-bs.de

PfPfPfPfPfarrer Bernhararrer Bernhararrer Bernhararrer Bernhararrer Bernhard Kiyd Kiyd Kiyd Kiyd Kiy,
Tel. 55555111110 43,0 43,0 43,0 43,0 43,
Ermlandstr. 4d
bernhard.kiy@lk-bs.de

Kinder- und FamilienzentrumKinder- und FamilienzentrumKinder- und FamilienzentrumKinder- und FamilienzentrumKinder- und Familienzentrum
Lammer Heide 9 - 11
Sabine RSabine RSabine RSabine RSabine Roddiesoddiesoddiesoddiesoddies, Tel. 317 54 09
familienzentrum@st-marien-lamme.de

Leitung Kita:Leitung Kita:Leitung Kita:Leitung Kita:Leitung Kita:
Stefanie KlockeStefanie KlockeStefanie KlockeStefanie KlockeStefanie Klocke
Lammer Heide 9 - 11
Tel. 516 08 89
lamme.kita@lk-bs.de

Krabbelgruppe MarienmäuseKrabbelgruppe MarienmäuseKrabbelgruppe MarienmäuseKrabbelgruppe MarienmäuseKrabbelgruppe Marienmäuse
donnerstags um 9:30  Uhr im
Kirchhaus.
Kontakt: Sabine RoddiesSabine RoddiesSabine RoddiesSabine RoddiesSabine Roddies
FFFFFamilienzentrumamilienzentrumamilienzentrumamilienzentrumamilienzentrum, Tel. 317 54 09
familienzentrum@st-marien-lamme.de

KindergoKindergoKindergoKindergoKindergottttttttttesdienst-esdienst-esdienst-esdienst-esdienst-TTTTTeameameameameam
Termine nach Vereinbarung
Kontakt: EstherEstherEstherEstherEsther     SchaarSchaarSchaarSchaarSchaar,,,,,
Tel. 250 69 02
esther.schaar@web.de
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BesuchsdienstBesuchsdienstBesuchsdienstBesuchsdienstBesuchsdienst
trifft sich dienstags einmal im Monat nach
Absprache, jeweils um 17:00 Uhr, im
Kirchhaus, Kontakt:
AneAneAneAneAnetttttttttte Buchhope Buchhope Buchhope Buchhope Buchhop, Tel. 50 96 13

Motorradfahrer-GruppeMotorradfahrer-GruppeMotorradfahrer-GruppeMotorradfahrer-GruppeMotorradfahrer-Gruppe
Kontakt: HarHarHarHarHartmut Ebbecktmut Ebbecktmut Ebbecktmut Ebbecktmut Ebbeckeeeee, Tel. 818 12
hartmut.ebbecke@htp-tel.de

Mitglieder des Kirchenvorstands St. Marien:Mitglieder des Kirchenvorstands St. Marien:Mitglieder des Kirchenvorstands St. Marien:Mitglieder des Kirchenvorstands St. Marien:Mitglieder des Kirchenvorstands St. Marien:
Sabine Rohs (1. Vorsitzende), Olaf Pfohl (stellv. Vorsitzender), Susanne Bühler, Michael
Gudowius, Ann-Sophie Schomäcker, Stefan Thiele und Bernhard Kiy (geschäftsführender
Pfarrer)
vorstand@st-marien-lamme.de

Vater-Kind-GruppeVater-Kind-GruppeVater-Kind-GruppeVater-Kind-GruppeVater-Kind-Gruppe
Kontakt:     Olaf PfohlOlaf PfohlOlaf PfohlOlaf PfohlOlaf Pfohl,
vaki@st-marien-lamme.de

FFFFFamiliengoamiliengoamiliengoamiliengoamiliengottttttttttesdienst-esdienst-esdienst-esdienst-esdienst-TTTTTeameameameameam
Termine nach Vereinbarung

FrauentreffFrauentreffFrauentreffFrauentreffFrauentreff
jed.  2. Mittwoch im Monat um 20:00 Uhr
Kontakt: Rosmarie Bonewald, Rosmarie Bonewald, Rosmarie Bonewald, Rosmarie Bonewald, Rosmarie Bonewald,
Tel.   51 16 70

Kontakt: BernharBernharBernharBernharBernhard Kiyd Kiyd Kiyd Kiyd Kiy,,,,,
Tel. 510 43
bernhard.kiy@lk-bs.de

Ihre Spenden erbitten wir an die folgendeIhre Spenden erbitten wir an die folgendeIhre Spenden erbitten wir an die folgendeIhre Spenden erbitten wir an die folgendeIhre Spenden erbitten wir an die folgende
Bankverbindung:Bankverbindung:Bankverbindung:Bankverbindung:Bankverbindung:
IBAN: DE19 2505 0000 0001 6992 89     BIC: NOLADE2HXXX
bei der Braunschweigischen Landessparkasse

Herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes St. Marien  LammeHerausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes St. Marien  LammeHerausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes St. Marien  LammeHerausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes St. Marien  LammeHerausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes St. Marien  Lamme
F o t o s :F o t o s :F o t o s :F o t o s :F o t o s : Andrea Aplowski, Mathias Sjuts
Redaktion,  LayoutRedaktion,  LayoutRedaktion,  LayoutRedaktion,  LayoutRedaktion,  Layout: Nicola Ebbecke, Mona Firley, Susanne Fresdorf, Anne Liedtke,

Esther Schaar, Mathias Sjuts, Roland Zirpel
Satz & Druckvorlage:Satz & Druckvorlage:Satz & Druckvorlage:Satz & Druckvorlage:Satz & Druckvorlage: Roland Zirpel
D r u c k :D r u c k :D r u c k :D r u c k :D r u c k : WIRmachenDRUCK GmbH, Backnang
A u f l a g e :A u f l a g e :A u f l a g e :A u f l a g e :A u f l a g e : 2000
Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter Artikel ist der jeweilige Verfasser verantwortlich. Über
Beiträge aus der Gemeinde freuen wir uns. Den Abdruck unaufgefordert eingereichter Artikel
können wir nicht garantieren. Kürzungen und redaktionelle Bearbeitung behalten wir uns vor.

Der nächste Gemeindebrief erscheint zum 1. März 2020. Redaktionsschluss Redaktionsschluss Redaktionsschluss Redaktionsschluss Redaktionsschluss ist der 1.1.1.1.1.
Februar 2020Februar 2020Februar 2020Februar 2020Februar 2020. Bitte senden Sie Ihre Artikel, die im Gemeindebrief veröffentlicht werden sollen,
rechtzeitig an: gemeindebrief@st-marien- lamme.de gemeindebrief@st-marien- lamme.de gemeindebrief@st-marien- lamme.de gemeindebrief@st-marien- lamme.de gemeindebrief@st-marien- lamme.de

Evangelischer FrauenkreisEvangelischer FrauenkreisEvangelischer FrauenkreisEvangelischer FrauenkreisEvangelischer Frauenkreis
jeden letzten Montag im Monat,
um 15:00 Uhr
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